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IN MEMORIAM

P. MATTHÄUS HÖSLER O.CARM. (1937-2009):
DIE VERGANGENHEIT SEHEN - AN DIE ZUKUNFT GLAUBEN

Father Matthew's interest in 
church history is connected with two 
aspects of his life. His family comes 
from “Sudetenland”, a region of Ger-
man as well as of Czech cultural influ-
ence. In this context he always had an 
eye for Eastern Europe from Poland to 
Hungary. Further, during his studies 
in Rome he started to discover the 
General Archives of the Order as an 
important source for Carmelite history 
in Germany. He rendered his services 
in building up the provincial archives 
at Bamberg, in collecting lots of his-
torical information and in encourag-
ing young friars to work for higher 
theological degrees.

P. Matthäus wurde als Gerhard Hösler am 8. Oktober 1937 in
Altendorf, Diözese Olmütz, im Sudetenland geboren. Von 1951 bis
1956 besuchte er das Theresianum und legte am Alten Gymnasium in
Bamberg das Abitur ab. Nach dem Noviziat und der einfachen Profeß
studierte er von 1957 bis 1959 Philosophie in Bamberg. Die Theologie
absolvierte er am Collegio S. Alberto in Rom, wurde 1963 zum Prie-
ster geweiht und studierte danach bis 1966 Kirchengeschichte an der
Päpstlichen Universität Gregoriana. Er erwarb dort zwar den Grad
eines Lizenziaten in Kirchengeschichte, ließ seine Dissertationsschrift
zum Generalstudium des Ordens in Wien aber unvollendet. 

Bereits während seiner Studienjahre begann P. Matthäus die
Zusammenarbeit mit P. Adalbert Deckert, der derzeit seine große Stu-
die “Die Oberdeutsche Provinz der Karmeliten nach den Akten ihrer
Kapitel von 1421 bis 1529” vorbereitete (zur breiten Rezeption dieses
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Werkes vgl. Carmelus 56 (2009), 207, Nr. 33, in untenstehender Biblio-
graphie Nr. 48). P. Matthäus sichtete nicht nur die Quellenschriften
und Zitationen aus dem Generalarchiv des Ordens, die in das Werk P.
Adalberts Eingang fanden, sondern wirkte als Verbindungsmann zwi-
schen Bamberg und Rom auch an der Betreuung des Druckes mit. Von
jener Veröffentlichung an vervollständigte P. Matthäus immer weiter
die Erschließung jener römischen Quellen - wenngleich ohne syste-
matischen Ansatz - über die folgenden 40 Jahre hinweg.

Zu einer kontinuierlichen Zusammenarbeit mit P. Adalbert fand
P. Matthäus, als er nach Stationen in Bamberg, Springiersbach, Bad
Reichenhall und Wien 1982 nach Bamberg zurückkehrte, um die Auf-
gabe des Klerikermagisters zu übernehmen. Er bereitete dort zum
einen den “Schematismus der Oberdeutschen Karmelitenprovinz von
1650 bis zur Säkularisation im Jahre 1802” vor und ermutigte zum
anderen die Ordensjugend, sich im Zuge ihres Studiums karmelitani-
schen Stoffen bis hin zu möglichen Dissertationsthemen zuzuwenden. 

Von 1985 bis 1991 stand P. Matthäus als Provinzial an der Spitze
der Provinz. Im Blick auf deren Missionsengagement fiel in diese Zeit
die Einweihung des Studienhauses Carmeljyoti im indischen Banga-
lore 1988. Innerhalb Europas fiel alsbald der Eiserne Vorhang, und
mit P. Matthäus stand der richtige Mann bereit, um der neuerrichte-
ten tschechoslowakischen (heute: Böhmen und Mähren) Generaldele-
gatur in vielfacher Hinsicht zur Seite zu stehen. So absolvierten etwa
die tschechischen Novizen 1990-1991 ihr Noviziat in Springiersbach. 

Das Interesse von P. Matthäus an Osteuropa wird nicht zuletzt
daran deutlich, daß sich die Studien, die er alleine verantwortet, über-
wiegend auf diese Region beziehen. Einen langgehegten Wunsch
erfüllte er sich und Adalbert Deckert mit der Edition der “Acta des
Karmelitenprovinzials Andreas Stoß (1534-1538)” 1995, hatte jener
doch schon im Rahmen seiner Dissertation die Auswertung dieser
Quelle als Desiderat benannt (A. Deckert, Das ehemalige Karmeliten-
kloster zu Bamberg in der Au, Bamberg 1952, 18). 

Die Breite der Anlagen und Interessen, die P. Matthäus in sich
trug, zeigt sich darin, daß er aufgrund seiner langjährigen Kompetenz
als Prokurator von 1995 bis 2001 in der internationalen Finanzkom-
mission des Ordens mitwirkte, er 1997 beim Provinzkapitel erreichte,
den Informativprozeß zur Seligsprechung des Ordensbruders Alois
Ehrlich (1868-1945) wieder aufzunehmen, wie auch seiner Bereit-
schaft, mit eben jenem Jahr 1997 einen Seelsorgerposten in der Pfar-
rei zu übernehmen. Seine Berufung zum ordentlichen Mitglied des
Institutum Carmelitanum in Rom 2003 bis 2007 führte ihn zur Betei-
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ligung an dem anspruchsvollen Werk des “Dizionario carmelitano”,
das 2008 vollendet wurde. 

P. Matthäus fühlte sich als Historiker wohl in erster Linie der
Grundlagenarbeit verpflichtet: Er suchte nach Quellen und danach, sie
weiterer Forschung verfügbar zu machen. Er hat zahlreiche Anfragen
beantwortet, die beim Provinzarchiv eingingen, und somit zur Präsenz
des Karmel in vielen zeitgenössischen Studien beigetragen. Er hat mit
der Grundlegung eines Bildungsfonds aus der Verfügung seiner Mut-
ter Theresia eine Ressource geschaffen, die der Ordensprovinz für die
Ausbildung junger Leute sowie die Erforschung und Darstellung kar-
melitanischer Inhalte langfristig Unterstützung leistet. Als primärer
Horizont seines Wirkens galt ihm die eigene Gemeinschaft. Dafür steht
jene Aussage, mit der diese Darstellung schließen soll:

“Eine Gemeinschaft ist so stark und hat so viel Zukunft, wie sie an sich
selbst und ihre Sendung glaubt. Wo einzelne oder die Gemeinschaft
anfängt, die geistigen Grundlagen belanglos zu finden, sie zu belächeln
und zu mißachten, dann ist sie nicht mehr attraktiv und kann ersetzt
werden Deshalb ist die gemeinsame Suche nach den geistigen Grundla-
gen unseres Lebens so wichtig. ... Eines ist sicher: Wir werden Zukunft
haben, wenn wir gemeinsam um diese Zukunft “kämpfen”. Gewiß, wir
haben alle verschiedene Ansichten über Gemeinschaft, haben andere
Ziele und Hoffnungen. In der Vergangenheit war oft die “uniformitas”
das erstrebenswerte Ziel. Heute scheint mir der einzig mögliche Weg die
“pluriformitas” zu sein, d.h. verschiedene Wege, aber eine gemeinsame
Sicht der geistigen Grundlagen unseres Lebens.” (Ansprache als Provin-
zial an das Provinzkapitel 1988).
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Nicht im Druck erschienen, aber im Provinzarchiv Bamberg aufbewahrt
sind die beiden Qualifizierungsschriften, die P. Matthäus an der Fakul-
tät Kirchengeschichte der Pontificia Universita Gregoriana in Rom
erstellt hat.
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arbeit 1964/65, 28 S.).
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ralstudiums (1360-1554). (Unvollständiges Dissertationsmanuskript
1965/66).

STEPHAN PANZER O.CARM.
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